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3u Hr. 5{ der Scfytvei$ex ^raucn^dtung. 22. Dumber' (889.

rfZ,Sgflgggis

Finn Biuiu'rimu'ltf
Pliviyi VrvCl

ft. «. 3Jlcl)cr. $ic Sicbbaberfüttfte. ßeip^ig. Ver¬
lag «on @. 21. (Seemann. 7 Steferungen à 1 9Jkr£.
Es ift bieê ein fcïjr ßitbfdgeS, fletneé Sffierf, baê in

ge&iïbetert, nur einigermaßen fnnftftnnigen Kretfeti
§reube tnaeßen toirb, ba e§ gar mancherlei Sluêfunft
gu geben unb eine glitte «on Slurcgungen 311 bieten im
©tanbe ift. Stach beb Perfafferê Slnficßt gibt eê in Se;
gug auf bie Kunjt breierlei 2J?enfcßen. 2U§ Unterab;
tßeilung ber einen ©orte fietgt er ein Heer «on Stlef;
tanten ftetgen unb «on beren hat er nochmals eine Stbart
auSgefcßteben: bie ©itettantinnen. gßnen, atfo ben
grauen, hat er fein Sud) in erfter Sinie gugebadgt, benn
bei ihnen glaubt er, unb wir geben ihm hierin Stecht,
mehr ©inn unb Sßerftänbniß, einen feinern (SefcßmacE

ju finbeit für alle gierarbeit unb üor Slltent mehr freie
Seit, um fid) in ben «evfcbicbeneit gertigteiten 31t be;

tßätigen, über bie er 2luffdg(uß geben, bei benett er Reifer
unb Stathgeber fein will. @ewifj fott eê gebetmann
erlaubt fein, ein t'ieincê ©terfenpferb gu reiten, unb wenn
baêfelbe Stiemanb niebevgurennen im ©inne hat, fon=
bern fortwähreub nur für fleh allein, in unfcßulbtger
grohlichfeit gierliche Sprünge macht, wirb eê aud) feinem
SDlenfdgen einfallen, Einfpracße bagegen 31t erheben. 2llfo
fott ber ©ilettantiêmuê in ber Knnft gu Stecht befteben.
SWifchen ber fogenannten hohen tfuuft unb ber gewöhn;
liehen Hanbarbeit bewegen fid) biete Keine ©alente hin
unb her. SBarum fotten biefe nicht ebenfo gut gehegt
unb gepflegt Werben? 93tandge grau tßäte ja Wohl ge=
feßeibter baran, bfSinfet unb ©tift 31t führen, anftatt baê
gtDeifdgneibige Schwert in ben „Kaffecfdglacßfen", unb
ihren Singen wäre es bortheithafter, garben unb gormen
Don Sîîaloortagen 311 feßauen, benn bie Settern ber Seil);
bibliothefromaue. ©0 fudge ein geber unter feinen graut;
binnen, jungen unb alten, 06 er nicht eine befiije, ber
er auf SBeilgnadgten mit bem ßübfcßen SBerf eine ange;
nehme tteberrafchung bereiten tonnte, bod) fdgaue er 3u,
ob fie hiefür würbig ift unb bie richtigen Eigenfdgaften
befiije. ©ine gefdgirfte Hanb fott fie haben, ©efdjmacf,
ein finnigeê ©emütß unb bor 2lttem biet freie Seit.
Unter ben Unberßeiratßeten in erfter Sinie, unter benen,
bie feinen £jau8ßalt 31t führen haben, feine .fittber 3U
pflegen ober bie 311m minbeften feine ©Igemänner heftigen,
Welche Befonbere 2lnfprüche machen, tonnte bie ©ine 31t
finben fein, ©iefelbe wirb fid; beidrehen, bem freunb;
lidgen ©jeher an feinem ©eburtêtag burch ein felbftge;
malte? T>i!b, einen Kerb, einen Seller, einen Sidgtfdnvm
ober Dergleichen ihren ©anf auêgiibrilcfen. ©enit 9Jio;
tibe Igat fie nun bie 9Jîenge, Slnregung bie gütte, StuSfunft
erhält fie über alles Stiffens; uitb 2Bitnfchenswertlge,
Was in ben Screid) ihrer Siebhabereieu gelgört. Silbe

gertigfeiten, bie nur «cm gerne 2lnfprud) barauf erheben
fönnen, als fiinftlerifcße 3U gelten, werben erflärt unb
belganbelt, 2luffcß(uß gegeben über baê benötigigte 9Jfa;
teriat. $ie heften Segugsquetten, bie einfdglägige Sitera;
tur über Handgriffe unb .Kniffe in ber Künftlerfcßaft,
aud) Udegepte für Sacfe unb gttntffe_ fehlen nicht. Sur
wa§ all' bie Dielen ©pritdge bei per ©acbe 31t fßun haben,
oerftelgen wir nicht recht; biefetben hätten ebenfo gut
gan3 ober Wenigftenê 311m größten ©ßeil Wegbleiben
fönnen. Such wäre eê oietteidgt angegeigt gewefen, an;
ftatt gar 31t Vielerlei 3" bieten, einjelitc ©edgnifen bafür
grünblichcr 311 belganbcltt. ©och — baê 33ud) Witt fein
Selgrhud) fein; olgne Einleitung eineS SelgrerS Igat auch
noch Dticmanb wirtlich geic^nen ober malen gelernt, ©§
ift ein jpanbhudg für Sorgerücftere, nicht für Slnfängcr,
unb foldgc werben es mit Sortheil unb Scrgnügen he;
miigen. 2Uê crgângenbeê, fa ft uotfgWcnbig ba3u gehören;
beê Stert erfdgeinen bie „Sorhilber für Igâuêlidge Äuitft;
arbeiten" üon bemfelbeit iöerfaffer, benn bie in ba§ S3udg
ciugebrucften gttuftratirmen fönnen, obwohl an unb für
fidg fefgv Igübfdg, bodg melgr nur ben Sept erläutern unb
oeiranfchaulidgen, benn als Vorlagen bieneit. H. B.

S .):

Siterarifdtc Sfijjcu für Pic Dcutfdgc fÇrimcutnctt.
Son De. fpermann ©tohn. 2 Sänbc. Seipgig.
©uftaü ©nget.
©eê SerfafferS Slbftcßf ift: „unter ben bentfdgen

grauen fctnn unb Serftänbniß 311 Werfen unb ,gu förbern
für bie ©idgter ber Utengeit". ©r Witt „bie ßeferin ein;
führen in bie ©cbanfentiefe unb bie ©dgönlgcifen ihrer
poetifc'hen ©dgöpfungen". Sicht 3War baß er au? feinen
Öaubsmäuninuen gerabewege gelehrte grauen madgen
möchte, boch ficht er bieielhen gerne als „eble Pricfte;
rinnen im ©einpel ber Einmütig unb ©itte" unb „als
Hüterinnen unb Pflegerinnen ber ©dgönlgeit unb Stalgr;
heit". @r läßt auch bie „©ärtnerinneu" gelten, bie „mit
garter Hanb anntutlgigc Slumen, in Poefie unb pvofa,
in bie©idgterbeetepflau3cn unb mit ©orgfamfeit pflegen",
U'F„ auf "He gälte bürfen unb fallen bie grauen, als
©Sefalgrtiunen ber Scanner, ©heil nehmen an ber geiftigen
urbeit biefer leßtern, bereu Ssünfdge unb Kämpfe mit;
cmpftitben. ©iejenigen grauen nun, bie fidg gerne näher
über bte 2lhfidgten unb bie Sjefenlgeit ihrer b'iebtingê;
fdgrtftfteuer unterrichten möchten, bie finben in bent
Pudge baê Sfiinfdgenê; unb Sttffensmertfgefte über einige
ber befannteften ©ichter beifammen; <SCiggen, bie man
fonft nur in Seitfdgriften gerftveut finbet. Ddeben fursen

biograplgifdgen iTdotigen gibt ber Perfaffer mancherlei
©rläuterungcn, Snffdglitffe über ©haffenê; unb @e;
banfengang ber betreffenben 2lutoren, ober im Sttge;
meinen über baê literarifdge Seben ber ©egenwart, unb
er belehrt auf angenehme, flare Steife. Sur meinen
wir, hätte berfetbe, ba er einmal feine (Sfiggen fpegiett
ben grauen gemtbmet, bem weiblichen ©efdgmarf norfg

mehr Pedgnung tragen fotten, inbem er baê Puch wit
ben Portraits ber angeführten ©tdgter gefdgmürft hätte,
©te grauen lieben bas Sjßerfönliefge ; manch' eine liebt
bie ©iägtung bloß loegen bem ©ichter, ber ihre @pm;
patlgie gewonnen, unb fo hätte burdg bie anfdgaulidge
Permittlung beê Pitbeë and) bie gegebene ©harafteriftif
ber Sterfe in ber Seferin einen anhaltenberen ©inbrurf
Iginterlaffen. Starum jebein Panbe nur fe ein Pilb mit;
gehen? @§ ift bieS gar wenig. H.B.
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Sr. 862. — J2R. : lintöcöfumc. Kein ftarfer, enem
gifdger C£hiaraïter, 3u wenig 2luSbauer, mefgr unternehmen
als Dotleuben. Sie finb fangt, lie&enSWürbtg, aber ©te
lieben bas „Laisser aller — laisser faire". @S felglt
leiber an gnitiatibe. Sa§ ift ber größte geßler an
btefem Weibltdgcn, feinen, jarifühlenben Siefen, bem aller
DRaterioliêmuê ferne liegt.

9dr. 863. — l?ertt. ©nergte bei übrigen? eßer fcfgweter
SebenSauffaffuitg. Heftiges, jâfggornigeê ©emperament,
aber offene?, gerabeS Siefen — ba unb bort nur ju
gerate, obfcßon eS nid)t überall au fingern ©dg^mc}«1
fehlt. ®er Herr liebt ßingebenb, feI6ftloS, feurig, fmt
guten ©efhmacf, liebt ©rünblicßfeit unb (Sebiegenlgeif.

9er. 864. — itte ©te haben fdgon ©cßWereS
erlebt, (gaben ©elbftbeobacßtung, ©dgönßeitSgefüßl unb
geiftige gntereffen. ©cßlagfertigfeit unb ©inn für Sfomif
unb Hunl°r finb gßnen nießt üerloren gegangen. ®a
unb bort geigt fid) etwas greube an ©afelgenüffett, fonft
finb öie gar nießt Doit materieller ©eifteSridgtung. Sic
finb eine feine roeiblicße Patur, mancßmal etwas un=
entfdgloffen.

Pr. 865. — (£t;cfamc. Siebßaberei unb ©etooßn»
ßeit jit regieren, bie erfte ©eige ju fpielen. DPandgmal
traurig, Derftimmt, träumerifcß, tooßl nießt immer ftreng
waßr. Porroiegenb logifcßeS ®enfDetmögen; etwas ©igen»
finit, mehr gart» als Kraftgefüßl. ©inn für 2litftanb,
©aft, Skiblicßfeit.

9er. 866. — §». iit ©hrgeij, Unternehmung^*
tu ft, HoffmuigSfreitbigfeit, mäßige Pilbung, Dormiegcnb
©etnütßSmenfdg, ®aS Herg brennt ba unb bort mit bem
Pcrftanbe bureß. ©parfamfeit, oßne atlgu große ätengftt
Itcßfeit. ÜBiberwillen gegen PücffidgtSlofigteiten, ©mpfinb*
Itcßfeit, ©ewanbtßeit, wenig SJÎaterialiëmuS.

9îr. 867. — Jtdgilîcs. ©dwnßeitsfinn, Siebe gu Sont'
fort ltnb SujttS, aber andg ©inn für ©elb unb ©rmerb.
©S getgt fidg Kampf gwtfdgen Kopf unb H«5, SPaterialiS*
mus unb PabifaliSmnS, ber ©ßarafier ift eben noeß jung
unb unfertig. ®S ift atidg Driginalität Dorßanben bei
UnDerborbcnßeit ttnb PaiDcfät.

Pr. 868. — f. §t. in |3. ©infadg, waßr, natürlidg;
tro| gemachten ernfteit ©rfaßvungen aueß ©inn für Humor
unb Somit. PacßaßmungStrieB für bie gum Porbilbe
SuSerforenen. Seibenfcßaftlicße Siebe, reeßt Diel Energie.
EtWaS Kampf gwifeßen Kopf unb He«3-

Pr. 869. — JSttttffittgsmuffer in J5. Sie finb oft
redßt entmutßigt, Dcrgagt, unb es fällt gßnen feßwer, alten
an ©ie gefteßteu Slnforbentngeit gereeßt gu Werben, ©ie
finb D011 fanfter ©emütßSart, auch Woßlmeinenb, aber
etwas launtfcß. gdg ßalte ©te für offen, fpatfam, etwas
mißtrauifd). ©ie geben, gerne, fßeileit aitdg gerne gßre
Erlebniffc unb Erfahrungen mit unb macßeit itarig feiner
Pidgtung große Snfpriidge.

9dr. 870. — ^Taffßa. Etwas ftolg, maßrfcßeintid)
gamilienftolg, unb babei etwas enge Slnftcßten, flug, ge»
wanbt, lebßaft, woßlmoöenb, mit PeobadgtungSgabe, bor«
fdgmiegeit, ängftlicß, gu wenig ©elbftbertrauen.

Pr. 871. — ^ofßtgmHia X. Ein ©paßoogel, ber
gerne neeft unb bodg oft in gebrüdier Stimmung ift.
©er Eßaraftev ift iiodg jung unb unerfahren, ©ie finb
mancßmal nodg recht finblidjmaiü. ©ic fpredgen gerne,
ßaben nteßr gart» als Kraftgefüßl. ©ie finb öefdgeiöen
unb nidgt genußfücßlig.

Pr. 872. — §8atgföd'(ßcn am §ee. Pefdgeiben, ein»
fach, liebeitSWürbig unb redgt gewanbt, aber gu wenig
SebenSerfaßrung. Pedgt ßeiter, aber boeß aueß mantßmal
gebrüeft, befümmert. Pon gutem ©efdgtnacf unb ©treben
ttacß gierlicßfeit, neben ©parfamfeit unb ©eorbnetßeit; gu
wenig Energie, um alle» Pcgoitnene auSgufüßren; nießt
materielle ©eiftesrießtung. Offenheit, Empfänglidgfeit füllt

de Einbrnde.
9h'. 873. — 5t. in 23. Stoßlmeinenb, guberläffig,

nidgt gefdgmaßig, oon flarcm Urtßeil, praftifcß, oerftänbig,
aufopfernb unb ßingebenb, Wo bas HerS mitfprießt, nadg
2lußen nidjt olgne Egoismus für fidg unb bie gßrigen.
Klug, amjß im Sdgweigen, nießt oßne ernfte SebenS*
erfaßrung, feßr lotgal unb gerecht.

Pr. 874.—gtofe at»/j>a(Iiotfcr-§cc. ©clbftbeWußt,
eigenfinnig, aueß etwa ber nötßigen SJiilbe entbeßrenb,
um überall bureßgufommen, oßne gu oerleßen; inbeffen
Waßr unb treu, grennbfdgaftlicße ©efiitnung. SiebettS»
Würbigfeit.

©atfrtntie--<$eibenftoffe
bireft an Prioate oßne gmifthenßänbler

Derfenbet ftüd» unb meterweife, porto» unb gollfrei

baS ©eibenwaarenßauS

Adolf Grieder & Cie in Zürich (Schweiz).
O^ufter »mgeljeitb fraîifo. [882—6

3S M UlUiUbJllO

Herren- und Knaben - <Sartlerobe
angefertigt von meinen Massarbeitern und eigenen

Stoffen. [951
Eckhaus Fraumilnsterstrasse-Kappelergasse.

Es liegt in Jedermann's Interesse, bei Bedarf sieb
von der grossartigen Auswahl und den billigen

Preisen zu überzeugen.

_ Die sehr herabgesetzten, aber festen Preise
sind für Jedermann sichtlich auf den Etiquetten
angeschrieben.

Mein Geschäft Storebengasse 13 babe ich
vollständig aufgegeben, worauf ich zu achten bitte.

Allireclit Wittlinger — Zürich.

iBttjti«, ^alblein tiitï> Aîntmmiarn
für He««en» unb Knabenfleiber, à gr. 1. 95 per
Elle ober gr. 3. 25 per äKeter, garanttrt reine
SBoHe, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
oerfenben bireft an PriDate in eingelnen SPetern,
fowie gattgen ©tüden portofrei in'S Hau® Octtitt»
get & (Co., Eentralßof, gürid).

P. S. Plufter unferer reichhaltigen Eottectionen
umgeßenb franco. [96i—t

Ein musikalisches Hausbuch mit 18 Musik¬
beilagen unserer beliebtesten Componisten für

Fr. 1. 35 ist soeben erschienen und zwar unter dem
Titel „Boll's Musikalischer Haus- u.
Familienkalender" für 1890, herausgegeben von Franz
H h 1 d s c h. i n s k y. (Verlag von R.Boll, Berlin N.W.)
Es ist interessant, was unser Buchhandel, dem man
so oft den Vorwurf macht, er erschwere durch die
theuren Preise den Bücherabsatz, liier für Fr. 1. 35
alles liefert. Unter den 18 Musikstücken finden wir
wahre Perlen melodiöser Clavierpiècen und Lieder. Die
begehrtesten Tondichter haben hier ihr Scherflein
beigetragen. Ignaz Brüll, Graben-Hoffmann, Ph.
Scharwenlca, Carl Reineke, Edm. Audran, Heinr.
Hofmann, 'Eich. Wagner (Jugendwerk) sind neben
Gh. Gounod und G. Bizet, den Componisten von
„Margarethe" und „Carmen", vertreten. Unter den
übrigen reizenden Musikbeilagen begegnen wir dem
Lieblingsmarsch Kaiser Wilhelms II. (aus dem
30jährigen Kriege), der sich bereits einer grossen
Beliebtheit erfreut, und einem zweiten Marsch „Achtung!

Augen rechts!", welch' letzterer durch seine
Melodienfülle und durch seine Schneidigkeit in kurzer
Zeit populär zu werden verspricht. Würdig schliesst
sich dem musikalischen Theil der textliche an. Die
glänzendsten Namen haben das Beste geleistet. Nach
dem künstlerisch ausgestatteten Kalendarium und dem
stimmungsvollen Kinleitungs-Gedicht von Joh. Trojan
eröffnet Alex. Baron von Roberts den belletristischen

Theil mit einigen reizenden kleinen Erzählungen,
Herrn. Helberg, FritzMauthner, Heleneron Hülsen,
der preisgekrönte F. v. Kapf - Essenther, Ludw.
Hartmann, Emil Bohn, Dr. Ad. Kohut, sie alle sind
mit spannenden und überaus vornehmen Erzählungen.
Novellen und Aufsätzen vertreten. Höchst interessant
ist ein getreu nach dem Original abgebildeter Brief
Kaiser Friedrich'* und das wenige Stunden vor
ihrem Tode an ihr Kind gerichtete Schreiben Hedwig
Reich er-Kind ermann's, das ebenfalls im Facsimile
wiedergegeben ist. Zahlreiche künstlerische Zeichnungen

aus dem Griffel bekannter Illustratoren schmücken
das mit einem äusserst originellen Einband versehene
Buch. Es ist kein Zweifel, dass der Almanach ein
echter Freudenbringer für die langen Winterabende
sein wird. Wir glauben mit Bestimmtheit annehmen
zu können, das Buch binnen Kurzem in allen niusik-
treibenden Familien zu finden. Dasselbe ist
ausserdem noch höchst elegant in 4 Farben und
mit Goldpressung gebunden zu haben zum Preise
von nur Fr. 2. —, als Geschenk vorzüglich geeignet.

Zu beziehen durch : J. G. Krompholz,
Musikalien- u. Instrumentenhandlung, Spitalgasse 40, Bern.

NB. Für die beste Gavotte bat „Boll's"
Musikalischer Haus- und Familienkalender 1890 (mit 18
Musikbeilagen der beliebtesten Componisten; 1 Mark)
einen Preis von 300 Mark und einen zweiten von
150 Mark ausgesetzt. Preisrichter sind: Prof. Heinrich
Hofinann, Moritz Moszkowski und Philipp Schar-
wenka. Die näheren Bedingungen sind in dem Kalender
selbst zu ersehen.

zu Nr. 5^ der Schweizer Lrcmen-Ieitung. 22. Dezember 5889.

Vmn Büchermarkt

F. «. Meycr. Die Liebhaberkünste. Leipzig. Ver¬
lag von E. A. Seemann. 7 Lieferungen à 1 Mark.
Es ist dies ein sehr hübsches, kleines Werk, das in

gebildeten, nur einigermaßen kunstsinnigen Kreisen
Freude machen wird, da es gar mancherlei Auskunft
zu geben und eine Fülle von Anregungen zu bieten im
Stande ist. Nach des Verfassers Ansicht gibt es in Bezug

auf die Kunst dreierlei Menschen. Als Unterabtheilung

der einen Sorte sieht er ein Heer von
Dilettanten stehen und von deren hat er nochmals eine Abart
ausgeschiedene die Dilettantinnen. Ihnen, also den
Frauen, hat er sein Buch in erster Linie zugedacht, denn
bei ihnen glaubt er, und wir geben ihm hierin Recht,
mehr Sinn und Verständniß, einen feinern Geschmack

zu finden für alle Zierarbeit und vor Allein mehr freie
Zeit, um sich in den verscbiedcnen Wertigkeiten zu
bethätigen, über die er Aufschluß geben, bei denen er Helfer
und Rathgeber sein will. Gewiß soll es Jedermann
erlaubt sein, ein kleines Steckenpferd zu reiten, und wenn
dasselbe Niemand niederzurennen im Sinne hat,
sondern fortwährend nur für sich allein, in unschuldiger
Fröhlicbkeu zierliche Sprünge macht, wird es auch keinem
Menschen einfallen, Einsprache dagegen zu erheben. Also
soll der Dilettantismus in der Kunst zu Recht bestehen.
Zwischen der sogenannten hohen Kunst und der gewöhnlichen

Handarbeit bewegen sich viele kleine Talente hin
und her. Warum sollen diese nicht ebenso gut gehegt
und gepflegt werden? Manche Frau thäte ja wohl
gescheitster daran, Pinsel und Stift zu führen, anstatt das
zweischneidige Schwert in den „Kaffeeschlachten", und
ihren Augen wäre es vortheilhafter, Farben und Formen
von Malvorlagcn zu schauen, denn die Lettern der
Leihbibliothekromaue. So suche ein Jeder unter seinen
Freundinnen, jungen und alten, ob er nicht eine besitze, der
er auf Weihnachten mit dem hübschen Werk eine
angenehme llcberraschung bereiten konnte, doch schaue er zu,
ob sie hiefür würdig ist und die richtigen Eigenschaften
besitze Eine geschickte Hand soll sie haben, Geschmack,
ein sinniges Gemüth und vor Allem viel freie Zeit.
Unter den Uuverheiratheten in erster Linie, unter denen,
die keinen Haushalt zu führen haben, keine Kinder zu
pflegen oder die zum mindesten keine Ehemänner besitzen,
welche besondere Ansprüche machen, könnte die Eine zu
finden sein. Dieselbe wird sich bestreben, dein freundlichen

Geber an seinen: Geburtstag durch ein selbstge-
mnlte? Bild, einen Korb, einen Teller, einen Lichtschirm
oder dergleichen ihren Dank auszudrucken. Denn Motive

hat sie nun die Menge, Anregung die Fülle, Auskunft
erhält sie über alles Wissens- und Wünschenswerthe,
was in den Bereich ihrer Liebhabereien gehört. Alle
Fertigkeiten, die nur von Ferne Anspruch darauf erheben
können, als künstlerische zu gelten, werden erklärt und
behandelt, Aufschluß gegeben über das benöthigte
Material. Die besten Bezugsquellen, die einschlägige Literatur

über Handgriffe und .Kniffe in der Künstlerschaft,
auch Rezepte für Lacke und Firnisse fehlen nicht. Nur
was all' die vielen Sprüche bei der Sache zu thun haben,
verstehen wir nicht recht; dieselben hätten ebenso gut
ganz oder wenigstens zum größten Theil wegbleiben
können. Auch wäre es vielleicht angezeigt gewesen,
anstatt gar zu Vielerlei zu bieten, einzelne Techniken dafür
gründlicher zu behandeln. Doch — das Buch will kein
Lehrbuch sein; ohne Anleitung eines Lehrers hat auch
noch Niemand wirklich zeichnen oder malen gelernt. Es
ist cii, Handbuch für Vorgerücktere, nicht für Anfänger,
und solche werden es mit Vortheil und Vergnügen
benutzen. Als ergänzendes, fast nothwendig dazu gehörendes

Werk erscheinen die „Vorbilder für häusliche Kunst-
arbciten" von demselben Verfasser, denn die in das Buch
eingedruckten Illustrationen können, obwohl an und für
sich sehr hübsch, doch mehr nur den Text erläutern und
veranschaulichen, denn als Vorlagen dienen. bl. L.

-'S
" »

Literarischc Skizzen für die deutsche Frauenwelt.
Von vr. Hermann Stöhn. 2 Bände. Leipzig.
Gustav Engel.
DeS ^Verfassers Absicht ist: „unter den deutschen

Frauen >Mnn und Verständniß zu wecken und zu fördern
für die Dichter der Neuzeit". Er will „die Leserin
einführen in die Gedankentiefe und die Schönheiten ihrer
poetischen Schöpfungen". Nicht zwar daß er aus seinen
Landsmänninnen geradewegs gelehrte Frauen machen
möchte, doch sieht er dieselben gerne als „edle Prieste-
rinnen im Tempel der Anmuth und Sitte" und „als
Hüterinnen und Pflegerinnen der Schönheit und Wahrheit".

Er läßt auch die „Gärtnerinnen" gelten, die „mit
zarter Hand anmuthigc Blnmen. in Poesie und Prosa,
in dieDichterbeetc pflanzen und mit Sorgsamkeit pflegen",

alle Fälle dürfen und sollen die Frauen, als
Gefährtinnen der Männer, Theil nehmen an der geistigen
Arbeit dieser letzter», deren Wünsche und Kämpfe nsit-
cmpftndcii. Diejenigen Frauen nun, die sich gerne näher
über die Absichten und die Wesenheit ihrer
Lieblingsschriftsteller unterrichten möchten, die finden in dem
Buche das Wünschcus- und Wissenswerthcste über einige
der bekanntesten Dichter beisammen; Skizzen, die man
sonst »ur in Zeitschriften zerstreut findet. Neben kurzen

biographischen Notizen gibt der Verfasser mancherlei
Erläuterungen, Aufschlüsse über Schaffens- und
Gedankengang' der betreffenden Autoren, oder im
Allgemeinen über das literarische Leben der Gegenwart, und
er belehrt auf augenehme, klare Weise. Nur meinen
wir, hätte derselbe, da er einmal seine Skizzen speziell
den Frauen gewidmet, dem weiblichen Geschmack noch
mehr Rechnung tragen sollen, indem er das Buch mit
den Portraits der angeführten Dichter geschmückt hätte.
Die Frauen lieben das Persönliche; manch' eine liebt
die Dichtung bloß wegen dem Dichter, der ihre
Sympathie gewonnen, und so hätte durch die anschauliche
Vermittlung des Bildes auch die gegebene Charakteristik
der Werke in der Leserin einen anhaltenderen Eindruck
hinterlassen. Warum jedem Baude nur je ein Bild
mitgeben? Es ist dies gar wenig. II. L.

MWIoMer SmMm

Nr. 862. — W. î Kaideötume. Kein starker,
energischer Charakter, zu wenig Ausdauer, mehr unternehmen
als vollenden. Sie sind sanft, liebenswürdig, aber Sie
lieben das „ Laisser aller — laisser kaire". Es fehlt
leider an Initiative. Das ist der größte Fehler an
diesem weibliche», feinen, zartfühlenden Wesen, dem aller
Materialismus ferne liegt.

Nr. 863. — Wera. Energie bei übrigens eher schwerer
Lebensauffassung. Heftiges, jähzorniges Temperament,
aber offenes, gerades Wesen — da und dort nur zu
gerade, obschon es nicht überall an klugem Schweigen
fehlt. Der Herr liebt hingebend, selbstlos, feurig, hat
guten Geschmack, liebt Gründlichkeit und Gediegenheit.

Nr. 864. — Ii... ine A. Sie haben schon Schweres
erlebt, haben Selbstbeobachtung, Schönheitsgefühl und
geistige Interessen. Schlagfertigkeit und Sinn für Komik
und Humor sind Ihnen nicht verloren gegangen. Da
und dort zeigt sich etwas Freude an Tafelgenüssen, sonst
sind sie gar nicht von materieller Geistesrichtung. Sie
sind eine feine weibliche Natur, manchmal etwas
unentschlossen.

Nr. 865. — Eyckame. Liebhaberei und Gewohnheit

zu regieren, die erste Geige zu spielen. Manchmal
traurig, verstimmt, träumerisch, wohl nicht immer streng
wahr. Borwiegend logisches Denkvermögen; etwas Eigensinn,

mehr Zart- als Kraftgefllhl. Sinn für Anstand,
Takt, Weiblichkeit.

Nr. 866. — A. IL in H. Ehrgeiz, Unternehmungslust,
Hoffnungsfrendigkeit, mäßige Bildung, vorwiegend

Gemüthsmensch. Das Herz brennt da und dort mit dem
Beistande durch. Sparsamkeit, ohne allzu große Aengst-
lichkeit. Widerwillen gegen Rücksichtslosigkeiten, Empfindlichkeit,

Gewandtheit, wenig Materialismus.
Nr. 867. — Achilles. Schönheitssinn, Liebe zu Comfort

und Luxus, aber auch Sinn für Geld und Erwerb.
Es zeigt sich Kampf zwischen Kopf und Herz, Materialismus

und Radikalismus, der Charakter ist eben noch jung
und unfertig. Es ist auch Originalität vorhanden bei
Unverdorbcnheit und Naivetät.

Nr. 368. -- G. K. in IZ> Einfach, wahr, natürlich;
trotz gemachten ernsten Erfahrungen auch Sinn für Humor
und Komik. Nachahmungstrieb für die zum Vorbilde
Auserkorenen. Leidenschaftliche Liebe, recht viel Energie.
Etwas Kampf zwischen Kopf und Herz.

Nr. 869. — Zwillingsmutter in Z. Sie sind oft
recht entmnthigt, verzagt, und es fällt Ihnen schwer, allen
an Sie gestellten Anforderungen gerecht zu werden. Sie
sind von sanfter Gemülbsart, auch wohlmeinend, aber
etwas launisch. Ich halte Sie für offen, sparsam, etwas
mißtrauisch. Sie geben gerne, theilen auch gerne Ihre
Erlebnisse und Erfahrungen mit und machen nach keiner
Richtung große Ansprüche.

Nr. 879. — Martha. Etwas stolz, wahrscheinlich
Familienstolz, und dabei etwas enge Ansichten, klug,
gewandt, lebhaft, wohlwollend, mit Beobachtungsgabe,
verschwiegen, ängstlich, zu wcnig Selbstvertrauen.

Nr. 871. — Aokhymnia X. Ein Spaßvogel, der
gerne neckt und doch oft in gedrückter Stimmung ist.
Der Charakter ist noch jung und unerfahren. Sie sind
manchmal noch recht kindlich-naiv. Sie sprechen gerne,
haben mehr Zart- als Kraftgefühl. Sie sind bescheiden
und nicht genußsüchtig.

Nr. 872. — Maiglöckchen am See. Bescheiden,
einfach, liebenswürdig und recht gewandt, aber zu wenig
Lebenserfahrung. Recht heiter, aber doch auch manchmal
gedrückt, bekümmert. Bon gutem Geschmack und Streben
nach Zierlichkeit, neben Sparsamkeit und Geordnetheit; zu
wenig Energie, um alles Begonnene auszuführen; nicht
materielle Geistesrichtung. Offenheit, Empfänglichkeit für
alle Eindrücke.

'Nr. 873. — IK St. in W. Wohlmeinend, zuverlässig,
nicht geschwätzig, von klarem Urtheil, praktisch, verständig,
aufopfernd und hingebend, wo das Herz mitspricht, nach
Außen nicht ohne Egoismus für sich und die Ihrigen.
Klug, auch im Schweigen, nicht ohne ernste
Lebenserfahrung, sehr loyal und gerecht.

Nr. 874. — ZZcflc am Kallwiter-See. Selbstbewußt,
eigensinnig, auch etwa der nöthigen Milde entbehrend,
um überall durchzukommen, ohne zu verletzen; indessen
wahr und treu. Freundschaftliche Gesinnung.
Liebenswürdigkeit.

Garantie Seidenstoffe
direkt an Private ohne Zwischenhändler

versendet stück- und meterweise, Porto- und zollfrei
das Seidenwaarenhaus

Aäolf Keioà â H« W àioii (8làà).
Muster umgehend franko. s882—6

Z8 lâllllvllU,
i i t vtnâ II!> !»< >> » «!'<»>»<

angefertigt von insinso Nassarbsitsrn und eigenen
Stoffen. sööl

^oktisus PrsumUnstersii'llssö-kgppslöi'ggssö.
bis liegt in dsdsrmann's Intéressé, bei Ledark sieb
von der grossartigsn Rusvabl und äsn billigen

Kreise» su überzeugen.
Die sslrr llsrabgessàtsn, aber testen Preise

sind kür .lsderinann sielltlieb nut Yen Ptiqnsttsn
angesollrisbsn.

Nein Oesobäkt storellengasse 13 trabe rob
vollständig aukgegebsn, cvorauk rob mc sollten bitte.

Alkieelit N ittliiiKer — Aüi-iek.

Buxkin, Halblein and Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, â Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 Per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 149 our. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettttt-
ger >à Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collections
umgehend franco. sssi-l

«Hin «insilcalisvlros Hausdnvd in it M àlusik-
àZ b eil a g on unserer beliebtesten Komponisten tue
Pr. 1. 35 ist soeben ersollienen uncl mvsr unter clom
Titel „Voll's ltlnslkalisodsr Haus- u. ?s.inl
ltvllkalvaâor" kür 1899. beransgogeben von Pranx
R u l d s o ll i n s k v. sVvrlax von R.löoll, Perlin HAT.)
tls ist interessant, v-as unser Lnobbandel, Nun mau
so ott 1.1 on Vorcvnrk maellt, er ersobovere clnroll Sie
tlleursn Preise den Lüellerabsatm liier kür Pr. 1. 35
alles lietort. Outer clen 18 lllusikstüoken Anden cvir
ovallre Perlen melodiöser Claviorpivesn uncl Lieder. Die
bsgobrtestsn Tondiollter babsn bier ibr Lcllerklsin. bei-
getragen. /Anas LLo'M, LTads,!.-VA.
B'e/tck, ivom/c«, LA,7 Ksinâe, N'cà. A?«/,von, 77àr.
/To/Mann. TZiotè. lOaAUSv sdngendrvsrk) sind neben
LA. uncl G. â.ssst den Komponisten von
»Aarxarotlio' nnct ,Carmen', vertreten. Purer clen

übrigen reifenden lilnsikbeilagsn begegnen vsir dem
Lisblingsmarscll Raiser ä-Villlelms II. sans dem
oiljällrigon Rriege). der sieb bereits einer grossen
lZeliebtlloit srkrent, und einsin «xveitsn Tlarsoll „Toll-
tnng! Fugen reolltsT, rvelelsi letzterer dnrell seine
Uelodienkülle und dnroll seine Lollnsidigkoit in kuresr
Mit populär 2N cverden verspriollt. LVürdig selllresst
sieb dem musikaliseben Tllsil der textliolle an. Die
glänzendsten Ramen llabsn das Lests geleistet, Raeli
dem küusllerisob ausgestatteten Ralendarium und dem
stimmungsvollen Rinloitungs-Ovdiollt von,/cà ZTo/nn
eröffnet A7sw. Saro» von. TZodsMs den bsllstristi-
sollen Tlleil mit einigen reizenden kleinen Prmillluugou.
//s?î77sK,s?'A, KeleneronMiss».
der preisgekrönte R. V. Lap/f. àà.
//o.riLno»«, 7?o/»g Or. AL. RaàL sie ails sind
mit- spannenden und überaus vornsbinon tlrMbluugeu.
Aovelleu und Fut'sätv.en vortreten. Löebst interessant
ist ein getreu naell dem Original abgebildeter Lriet
Kaiser PriedriellA und das cvenige Runden vor
illrsin Tods au illr Rind gsriolltets Follreibsn Rsdvsig
Loioll er- Ri» d ormann's, das ebsnkalls im Pacsimile
cviedergegoben ist. Mlllreiobs künstteriselle Tleiebnun-
gen ans dem drittel bekannter Illustratoren sobniüoksn
das mit einem äusserst originellen Pinband versellene
Luelc. Rs ist kein üvoikel. dass der Rlmanaoll ein
eollter Prendenbringer kür die langen äVinterabends
sein ovird. äRir glauben mit Lsstimmtllvit aiinellmsn
mi können, das Lueb binnen Rur?em in allen mnsl k-
treibenden Pamilien ?u linden. Oasselbe ist
ausserdem noob bliebst elegant in 4 Tarbsn nnd
mit Lloldpressung gebunden mi baben mim Preise
von nur Rr. â. —, als Oesollsnk vormigliell geeignet.

55u bemsllen dnreb: ZK v. Ürvlirp>l»ol2, lVIcis!-
kalion- u. instrumentenkandlung, Lpitalgasso 49, Vsrn..

ZlV. Pür die desto Carotte bat .Loll's" lllusi-
kalisekvr Raus- und Pamilienkalendsr 1899 smit 18
Ausikbeilagen der beliebtesten Oomponistsn; 1 àrk>
einen Preis von 399 Nark und einen mvsitsn von
159l?Iark ausgesetzt. Preisriobtsr sind: Prok. lleinriod
llokman», Zloiitü llnsMon'ài und Pdilipp 8ellar-
rvenka. Oie näberen Lsdingungen sind iu dem Ratender
selbst mi erselisn.



Stfjtoeipt JEïaunt-Settling — ©lätirt für bru IputôlidiCit ®rci«

Versandt direkt importirter, feiner spanischer und portugiesischer Weine.
5] /Malaga oro fino, 3-jährig Fr. 1. 60 Jerez lino del Coude, herb Fr. 1.50 Oporto Uno, roth Fr. 1.

Zu

Festgeschenken!

50Fr. 1. 60 Jerez lino del Conde, herb Fr. 1. 50
2, — — Amoroso, mild „2.
2. 50 — oro superior, herb „ 2. 50
3. 50 — Oloroso Très Coronas, herb 4. —
4. — Manzanilla de Sanlucar, s. fein 2. 50
1.60 Marsala superior 2.—
2. — — extra „ 2.50

per ganze Flasche, in Kisten von 12 Flaschen an. auch in verschiedenen Sorten. Flaschen und Packung frei ab Basel.
Probekisten von 6 Flaschen mit 25 Cts., ditto von 3 Flaschen mit 40 Cts. Aufschlag per Flasche, franko nach jeder schweizerischen

Poststation, gegen Nachnahme. — Spanische Tischweine, weiss und roth. von 60 Cts. per Liter an, inklusive Pass.

Pfaltz, Halm & C'% Barcelona, Basel & München, Hoflief. I. M. der Kôuigiii-Regentin von Spanien.

j Malaga oro flno, 3-jähri,
— oro superior, 6-jährig
— oro Victoria, 10-jährig
— lagrima Extra, 13-jährig,

lagrinia La Palma, 16-jäliri
Moscatel flno, hell, süss
— superior, hell, sehr feini

Oporto lino, roth
— extra superior, roth
— selecto, roth, alt
Madeira fino
— superior
— Extra
— deiicioso, sehr alt

I
9

3. 50
1. 50
2.—
2. 50
3. 50

Ifgjyiii

nach Originalen namhafter Künstler, in prächtigsten Farbeneffekten und
beliebigen Grössen, eignen sieh sowohl als Hängcbilder, wie auch zum
Einsetzen in die Fensterrahmen vorzüglich als [1022

gediegenes "Weihnaclitsgeschenk.
Der ergebenst Unterzeichnete hält sein reichhaltiges Lager in fertigen

Bildern bestens empfohlen und schickt einzelne auf Wunsch auch zur
Ansicht in's Haus. — Katalogauszug gratis. — Illustrirter Haupt-Katalog
und fertige Hängebilder sind auch in der Glashandlung der Herren
Widmer & Brunner in Zürich, obere Kirchgasse 25. ausgestellt.

Alfred Baerwolff — Zürich-Neumünster
mittlere Forchstr. 6, gegenüber dem Institut Concordia.

SOHN

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Bettfedern */s Ko. à Fr. —, 60
Bessere Bettfedern „ „ „ „ —.80
Gute Entenfedern „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern „ r „ 1. 60
Halbflaum „ „ 1.85
Sehr feine fl. Federn „ „ „ „ 2.20
Fla«m

» » » „ 3.—
il. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umtausch gestattet.
Eigene Beinigungs-Anstalt.

Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Muster sofort. [76

— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. —

London 1887: Ehren-Diplom. Paris 1885: Ehren-Diplom.

Meine sehr beliebten

lîniversai - Briefordner
(elegante und solide Schachteln,
innen mit beweglichem Alphabete,

zur Einlage der Scripturen,
Briefe, Rechnungen, Quittungen
etc.) sind nun wieder vorräthig.
Für Jedermann äusserst bequem
und bedienen sich namentlich
Gewerbetreibende, Handwerker
und Private derselben mit
Vortheil zum Ordnen der Korrespondenzen.

Hauptvorzüge : Billigkeit,

Einfachheit und Zeiterspar¬
nis. Preis Fr. 5. —.

Geneigter Abnahme hält sich
bestens empfohlen [iou

Ed. Bänninger, Buchbinder
Luzern.

S. Müller & Co., Aussersihl-Zürich
MusterlagerWardstrasse 3S — Fabrik Zür-
eherstr. 44, Wiedikon. Illustr. Preis-
courant mit Zeugnisscopien über ^
Patentselbstkocher, Speise-

träger, Kindermileh-
\Yannhalter Fuss-
wärmer etc.

gratis & _<% t
franco \ -

Die beliebten

Winterfinken
und Pantoffeln soll auf

Weihnachten

ag||P^ ein Müller'scher
Patent-SelbstkociLer

sein. Man hat mit demselben
50°/o Zeit- und 50% Holzerspar-

niss. Bequemste und vorzüglichste
Kochmethode! Erfolg garantirt

Phönix-Pommademit ^3Za.nfso3KLlen
sind in allen Nummern vorräthig. für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,

Inach

Wissenschaft 1.

Erfahrungen und Be- jÄ
ohachtungen aus be- ft jV/jft
sten Präparaten her- IßffäSrwk
gestellt, durch viele
Autoritäten uner- ©

kannt, fördert unter «VVHL c
Garantie bei tinmen A.

und Herren, ob alt s*

oder jung, in kurzer tZeit einen üppigen,
schönen Ilaarwuclis

und schützt vor J/mMScviWiMat '
Schuppeiibildiiug,

Ausgehen und 'i p111 ibliwiilfiii. PJBtfàSfâm&i

ten der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor Kahlköpflgkeit etc. - Wer sicli die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phönix-I'omraade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
TifnnillC flol uatürl. Bocken zu erzielea.
I llUlHUo-ÜGli Freiä J,-,, j 75 per mac,,».

4 • VViederverknufer hohen Habatt. * -

General-Depôt :
Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

zum Aufnähen
empfiehlt bestens

JD. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 & Rennweg 58. Schweizerisches

CHOCOLAT
Ein neues, äusserst interessantes Würfelspiel zur Unterhaltung und

Belehrung für die Schweizer-Jugend, in brillanter Ausstattung. Man
verlange dasselbe in allen Buch- und Spielwaarenhandlungen, Papeterien etc.
Prei. Fr

Verlag von Ernst Kuhn, Biel.
MAESTRAMI Soeben erschien in meinem VerlageRpAftlzü'e Piiirjcinif'n sollte in keiner Haushaltung mehr

Dl villi C 0 I Ul/jwClltj fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

ST GALL Ihre Pflege, Beförderung und Erhaltung
von Hortense de Goupy.

Pleis 2 rMlsrlc- [944

Friedrich Stabil, Berlin S W 48.(II 4208 Q)

Schweizer Frauen Zeitung — Glätter für den häuslichen Nreis

Versancll clirskt importirtsr, kkinsr spaiiiselisr unà portliAissisodsk Msing.
Si I àiàg» oro s»», 8-jàig Fr. 1. so Fvrvi! il»o Ävl vouÄe, ksrb ?r. 1. so Vpvrt» Sn«, rotli I>',-. l.

Xìl ?ö8t-

Mseàà!

50Fr. 1. 60 äeroa iì»v àel Lonào, bsrb Fr. 1. 50
0. — — Amoroso, milà „2.
2. 50 — oro superior, berb 2. 50
6. 50 — Oloroso Vros Loronas, berk 4. —
4. — illaiiaauilla <Io !8anlnear, s. trio ^

2. 50
1.60 Narsala superior 2.—
2. — — extra 2. 50

pvr ganae Fîasrìie. in Listen von 12 Flaaoksu »II. auà ill vsrsoliieàenen klorts». Flasâsn II,>4 kaelcung troi nil làà.
?robskiàl roi! 6 Flasâva mit 25 Ots., àitt» von 3 Flasoben mit 40 lits. ààklag per Fiasolie, franko navl, polier seliiveixoriseiisn

?vststatio». gegen Vaebnabme. — Sp»»!»vàs VtsvàvvlUS, voiss unà rot!,, vor, 60 Lits, per Liter an, inklamvo Fuss.

l't'îìlt/. Kàn â O, Lai-eäim, LLt8e1 â Uûiieîi^n, ttäk. I. A. àr KöniKiii-^Miitin von

/ -llaluga oro ti»o, 3-jSl>ri
— oro superior, 6-Mirig
— oro Victoria, 10-.iäbrig
— iagrima IZxtra, 13-iîìbrig.

Iagrima Va Valma, 16 jìilui
Aloseatel iiiin, luàL siiss
— superior, ìrsii, sebr keinj

Oporto iino, rotl,
— extra superior, rotl,
— Skleoto, ratb, ait
illaàsira tino
— superior
— Lxtra
— àeìioioso, seîir „0

I

o

V 50
1. 50
2.—
2. 50
3. 50

nacb Originalen nawkaktsr Ivünstler. in prâcàitigstei, Farbsnolkàten unà
delisbigs» Orosson, signe» sià sovvobì als Lîingelniâsr. vie «uol, xum
Fiusetüsn in àie Fsnsterrabinsii vorüügliob ais (1022

<ti < »«!« ViV>»I» ir:r<;! «tss ?»,r?I, «, > t<.
Der ergebenst Hntvrsoiàvtv bält sein reieliiialtiges Lager in fertigen

Lilàern bestens empfoblen nnà sebiobt ein/elne auk lVunsel, auob ^nr
àsiât in's Hans. — Latalogauszug gratis. — Illustrirter Uauxt-Xàiog
unà fertige Llângebiiàer sin,! anet, in àer Olaslianàlung àer Herren
Viàinse Ä Vrunnêr in 2ürieil, obere Ivirobgasss 25. ausgestellt.

HltreU Laei'vvOlff — lüpieil-^kilmünstsl'
mittlsrs VoroLstr. S, xsgsiulLdsr âsrn Institut. Lionoorclis.

Vsrssnàst portofrei niolrt unter 9 Ffà.
gegen blaobnabine

I^eus geltisàern Ivo. à Fr. —. 60
Sesssre ketilsàsrn ^ —.80
lZuts Lntsnieàern 1.25
flaumige entenieàern ^ ^ ^ 1. 60
llalbliaum ^ ^ 1.85
8elir leine ti. feösrn ^ ^ „ 2.20
5>2UM s.—
u. s. f. Lagerfortrvälirsnä in 25 Qualitäten.

LliutauscîL. gsstattst.
üigens Lêinigungê-lwàlt»

Ksinigungs-Oäinpf- unà Oürrmaseliinsn
neuesten L^steins.

àk Vorlangen Äustvr svkvrt. ^76

— Dis àôàsti Si-i'Eic;frLokir<2ii áìrsz>?SÌc.àrruirA(Zir. —

Lonàon 1887, Vliren-viploin. l'aris 1885, Vlireu-Oipiom.

Nsine sslrr delivloten

I?niver8kl - kvkfttvàvî-
(elegante unà soiiàe 8<à,aeLteL>,
innen mit i>o!vegliel,en! rtlpiia
><ete. imr Einlage àer Zerixtursn,
Lrisks, Zêsàngên, guittuugsn
ete.) sinà nun vvieàer vorrätliig.
Fiir àeàsrmann äusserst Lcupiem
unà beàiensn sieli nawsntlià
SêîêrlZêtrêídênàê, Hsnàvsrker
unà krivats àsrsslken mit l^or-
tlrsil 2um Làsii àer lîorrssxon-
âeN2S!I. Llanptvo, r.üge, LÍIÛZ-
l:eit, ûiukaààeit n,,à Leitersxar-

HISS. Lreis Lr. 5. —.
fìeneigtsr àboalime iuilt siok

bestens empfolilsn ^lo,4
^ci. ösnninger, Duàbiuâsr

8. il/Iüilsr à Co., liussersiti>-?ürick
IllustsrlaAortVsràstrasss Z8 — fabriU Mr-
obsrsìr. 44, Wie.Iìâor. Illustr. ?rsis
eourant mit?isuAllisseoi>isll iidsr ^
?at6llts6ll,sìtcoàsr, Sxsîss-

traxsr, KinciermNelr
VVininiialter?uss-
vârmor otr. >.Aratis ê-

treue. ì - ìì ì

Die beliebten

^Vinìsvkinìtsn
unà kautokkelu soli aut

>Vênao1it6Q
sin UMIsàelisi.'

l'û.tlertt-LeldLblzioeàei'
Lviu. îlat mit âemselbôn

5l)0/o 2sit- unà 500/y lloissi'spnr-
niss. Lociuìîmsts unà voi'sÛAlicàte

Kovìimkzààe! Kainntiit!

?!iönix-?omms.äs
sinà in allen Hummern vorrätliig. kür Hs.s.r- und Lard^vuoks

vo» /ch „/'e.8so,- 2?. L?. L'c?rd2262'c?S7'62t,

lîllllllllZ'Hk!, /> 71

Làuarà v/ir?, M Lànâtrasss, Laseî.

.^.riàâliSri
smpbsblt bestens

2D. 1)622^6^
Lonnenizuai 12 Ä Zsnnveg SL. LeliWàerisàs

L«000V^V
Nn llöues. äu88srst iàrôssaàs ^Vürkslspisl ^ur HutsrhaltullA u»â

Vslà'uno- Mr àie Lodvowsr-^uZell^, iu Lrillaiàr Ausstattung. Nan ?sr-
lan^s àsselbs in allen Lueli- unà Zpislivaareiànànn'sn, ?apetsrien ete.
?rsi. r ?r

Verlag von Vrllst ü,ili». lin l.
MàklLI'Iìàltl Loeben ersobien in meinem VerlagsN»»/,/it N ì, sollte in Leiner Llausbaltung msbr

Nt VVQ V O l Ut/àVltV fsbieu, ist àas beste Nittöl, um kost,
Kobmntîi, Flsàsn, Zulaufen au entkernen, reinigt alls üüebou-
gsrätbs, maobt Nsssing, Liupker, Lsstecks, Wakken sto. spiegel-
blanF. — 2ui babsn in allen bessern Oroguen unà Lpsasroi-
banälnngen. — ?reis 22 lltg. (22

Fn gros: »odvrt ^ktrzs, Oartsnstr. 66, Lasvl.

Itire pliegs, SelLràerung unà Erkaltung
von Hortense às koup^.

2 1944

Iwieârivlr Stadu, Lerli» 2 V7 42.
l II4208



Sdjiimicr Jraium-Jcttuug — Blättst für fcrn Iiäuslttfirn ®rti«

Für 27 Franken
verlanget die hübsehe

sculptirte Wanduhr, 48

cm. hoch, Stundenzahlen
und Zeiger aus Bein, mit
Kukuk, der die Stunden
u. Halbst unden ruft,
Federzugwerk und 30 Stunden
gehend. Prima - Qualität.
Freie Verpackung. Zu

beziehen durch die Magazine in Wanduhren
und Taschenuhrenfabrik W, Hummel
fils in Chaux-de-fonds, Nachfolger
von Dessaules Sc fils. Franko-Zusendung
des Catalogs. (H 1001 J) [230-2

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot-Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen :

AB... Brustbreite,

CD... Taillenlänge vornen,
E F Rückenbreite,
G K Rückenlänge,

J K J Brustumfang, [542
L M Aermellänge,

NO... Armweite,
P Kragenweite,

Q R Taillenumfang.
Tricot-Eesten werden beigefügt.

Reichhaltige Muster-Collection von
Tricot - Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Hinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Gtoar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

Bestes Mittel
gegen feuchte und kalte Bettel! und den
hierdurch erzeugten Rheumatismus sind
unwiderruflich die reinwollenen
Normal-Schlafsäcke [842

lang breit lang breit lang breit
cm. 80 45 100 50 120 60

a Kr. 3780 5. 20
"""

6. 40
von der

Trieotfabrik St.Ooar-Zéénder, Basel.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.
CHOCOLAT

SUCHABB 1

IEUCHÀTEL (SUISSE)

Handschuhe
(eine Partie fleckige billig)
799] empfiehlt
G. Baumann a. Tyrol, Neugasse 30, St. Gallen.

Q Eine kleine Schrift über den Q
HaaranstallifrizeitipsErpaiieii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

Feinste Flaschen-Weine. Ein nützliches

Für Fr. 25.
kräftige, starke

freiere ich franko ab Hier eine Kiste, enthaltend folgende

Gesundheitsweine, als:
6 Flaschen (3ii Liter) prima hochfeiner Palästiner (Libanoner) 84er süss Muscat-

Wein, gleich prima Tokayer.
6 Flaschen (3/4 Liter) prima hochfeiner 86er Marzeminer Rothwein, bekannter

Tiroler-Bordeaux,
Schöne, elegante Verpackung. — Garantie für ächten, reellen Naturtraubenwein.

— An Unbekannte versende gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung des

Betrages. — Höflichst empfiehlt sich [1028

T. T77"a,lt -^.lToertin.1
\V ein Iiaridlung — All.sfätten — Kt. St. Grallen.

NB. Fashionable Champagner in Körben zu Fr. 60.

Centrifngen- [947

Tafel und Einsied-Butter
Eier - Käse

3yEa.rm.ela,d,exi — Conserves
H
«H
(S

-p
•«

A
0. Boll-Villiger, Thurmgasse 5, St. Gallen

Zuger Bienenhonig — Dörrobst
Kirschwasser, altes

Cognac fine Champagne und naturell
Krankenweine.

H
P

trq

Zur freundlichen Erinnerung.
Bei der grossen Konkurrenz, welche wir vom Auslande und seihst im Inland

von Fremden auszuhalten haben und gegen welche ein ächter Schweizer einen
schweren Stand hat, weil die immer zahlreicher werdenden Fremden mit Vorliebe
von ihren Landsleuten kaufen, und sogar viele Schweizer noch immer glauben,
nur das sei gut, was von Aussen 'reinkomme — — — so sei es einem Schweizer
erlaubt, daran zu erinnern, dass denn doch viele Schweiz. Artikel entschieden
die ausländischen weit übertreffen.

Sogar Sämereien, welche man früher alle von Auswärts bezog, und zum
grössten The:! noch bezieht, gedeihen he> ans besser als in den nördlich von uns
gelegenen Ländern, was ich seit 15 Jahren vollständig nachgewiesen habe, und
was àuch Hunderte, Jedermann zur Einsicht stehende Zeugnisse bestätigen.
Bekanntlich sind auch meine selbstgezogenen Samen wiederholt prämirt worden und
zwar nie mit zweiten oder dritten, sondern immer mit ersten und höchsten
Preisen. (Mit Freuden kann ich hier beifügen, dass ich auch an der Weltausstellung

in Paris den höchsten Preis auf meinem Gebiete errungen habe, trotz
grosser Konkurrenz.) Soll nun ein Schweizer in's Ausland gehen und das Feld
den Fremden räumen? — Ich meinerseits habe das feste Vertrauen zu den 1.

Mitschweizern, dass sie ihr Geld nicht mehr in's Ausland weifen, sobald sie sich
überzeugt haben, dass sie ihren Bedarf hier besser decken können, und bitte
daher. probeweise einige Artikel von mir kommen zu lassen, — gewiss wird die
Bedienung dann zu ferneren Bestellungen veranlassen! Ich habe nämlich dieses
Jahr nur von den besten und beliebtesten Sorten in grösstem Umfang Samen
gezogen, und alle Besucher konnten sich überzeugen, dass ich wirklich nur
vorzügliche Sorten halte, welche die gewöhnlichen vielfach übertreffen. Bin Muster-
Sortiment Blumensamen, prachtvollste und ganz neue Sorten enthaltend und für
Töpfe sowohl als für den Garten und für jeden Zweck passend, sende ich für 2 Fr.
sammt genauer Anleitung franko in's Haus. Eine Probe-Collection der besten Sorten
Gemüsesamen, ebenfalls für 2 Fr., kleinere Sortimente oder halbe Collectionen
für 1 Fr. ebenfalls franko, Sortimentchen für Kinder mit farbigen Abbildungen
und ganz genauer, leichtverständlicher Anleitung zu 50 Rp. Verzeichnisse mit
Beschreibung sende auf gefällige Mittheilung der genauen Adresse sofort franko zu
und übernehme für alle meine Artikel jede gewünschte Garantie.

Hochachtungsvollst

M. Baechtold, Samen-Gärtnerei Ainlollillg'611 (Zürich).

White-Nähmaschine.
Pariser Weltausstellung 1889 ^Goldene Medaille.

Sie ist die beste und einfachste
Nähmaschine der Neuzeit. Sie ist von so
einfacher Konstruktion, dass es wenig oder gar
keiner Unterweisung bedarf. Es ist die am
leichtesten gehende Maschine und die
geräuschloseste, welche es gibt, Eigenschaften,
die von Frauen bei der Wahl einer
Nähmaschine nie übersehen werden. Sie hat das
beste Trittbrett von irgend einer Nähmaschine,
derartig konstruirt, dass der leichteste Druck
sie in Bewegung setzt, ohne selbst die
zartesten Frauen zu ermüden. Sie hat ein
selbsteinfädelndes Schiffchen, eine selhsteinsetzende
Nadel und näht tadellos die leichteste Seide
und Muslin bis zu den dicksten Wolfen- und
Baumwollstoffen. Schriftliche Garantie fünf

| Jahre. Prospekte und Auskunft franko und
| gratis.

Zur gefl. Abnahme empfiehlt sich bestens

Franz Spiess-Kiibli, Glarus.

_
Festgeschenk f

| für Kinder und Erwachsene '%
10 ist das §

j Hansschreibpiilt f
Jj System Dr, W, Sehulthess s

Preis Fr. 12. 50. %

F. Wyss, soim, Solothnrn. 1

Graue Haare
erhalten ihre ursprüng-
licheFarbe und jugendlichen

Glanz wieder bei
Anwendung von

Dr. Günther's
Haar-Restorra

Auch beseitigt derselbe Schuppen,
reinigt die Kopfhaut und verhindert
das Ausfällen der Haare. Erfolg ga-
rantirt. Zahlreiche Atteste. Für die
Haut völlig unschädlich. Zu beziehen

à Fr. 2. — in folgenden Dépôts:
Niôder-Uzwil : Herr Rey.
Henau: Herr Harzenmoser.
Degersheim : Herr Seifert.
Urnäsch : Bänziger-Ammann.
Waldstatt: Droguerie Eichmann.
Herisau: Herr Gmünder.

Frau Alder-Wirth. [1006
Altstätten : Droguerie Rist.
Oberriet: W. Stieger, Handlung.

St. Gallen: Friedr, Klapp,
Droguerie z. Falken — Hauptdépôt.

Per Post franko durch die ganze
Schweiz Fr. 2. 50 gegen Nachnahme.
Wiederverkäufen! entsprechenden Rabatt.

Bienenhonig
eigener Zucht, ausgeschleudert, verkauft
mit Garantie für Aechtheit, in Büchsen à
1 und 2 Kilo à Fr. 2. — per Kilo [743

Max Sulzberger, Horn b. Rorschach.

jlar täjt atft 6ttParité „ jlnfttr i'

^ciiettSen fei hiermit ber ccUe

Haitis CfepeUcr
Bttl „Slnlet" als frfjr mirtjanuS

ÇauSntittel empfohlen. > L_

\Söorrüiljig t» 6en Hpotpelctt.

Setter's Trauben-Brusthonig,
Flac. Fr. 1. 25 u. Fr. 1. 90. Seit Jahren
bewährtes, vorzügliches Hustenmittel für

Erwachsene und Kinder. [129

Setter's weisse Lebens-Essenz,
Fr. 1. 25, altbekanntes, zuverläss.
Hausmittel bei Appetitlosigkeit und
Magenbeschwerden aller Art. — Praktische und
bewährte, unschädl.Haarfärbemittel sind:

Schrader's Tolma,
Schrader's Nuss - Extract - Haarfarbe

in blond, braun u. schwarz, Flac. Fr. 2. -50.

Schräder'8 Zalmhalsbäiider,
Fr. 1.25; vorrzügliches u. vielbegehrtes
Erleichterungsmittel für zahnende Kinder.

Schrader's Essig - Essenz,
Malz-Extract, Spitzwegerichsaft,
Malz-Bonbons u. sonst. Schrader'sche
Präparate. — Peisliste gratis u. franko.

Julius Schräder, Feuerbach-Stuttg.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofzell (v. Muralt), Flawyl, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Bapperswyl,
Eagaz (Silnderhauf), Behetohel (Joh. Hohl),
Borschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler und Fierz z. Klopfer), Waldstadt
(Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut a. Kreuzplatz,

Lavater z. Elephant, Lilienkron am
Weinplatz, Brunner zum Paradiesvogel,

Baumann in Aussersihl).

Schweizer Frauen-Zeitung -- Blätter für den häuslichen Kreis

lì 27 sanken
verlangst àiv bklbsvàe

seulxtirte IVandubr, 48

em. bock, Ltunden?ablen
m,à beiger aus Lei», mit
Xukuk, der die Stunden
n..Halbst unden rutt, keder-
?ugwsrk und 30 Stunden
gebend, krima - Dllalitat,
kreie Verpackung, 7iu be-

?lsben dnreb dis Naga?lns in IVandubrsn
und kascksnubrsntabrik Huininvl
tîls in vdsux-âe-konâs, Xackkolger
von DêSSaAêS Ä AS. krsnko-ckisenduvg
des Latalogs, (D 1001 l) (230-2

Nun beliebe bei Lestellungen von

1-r-Oot-^sittGN
naobstsb, Nasse genau anasnkltUen!

L Lrustbreits,
(1 O kaillsnlänge vornan,
L k Rüekenbreite,
K X küekenlänge,

d X ,1 Lrustumtang, (542
X N Xermsllänge,
Ll D Xrmwsits,

Kragenweite,
(j R 'Isillenumtang,
?àt-Zestsn werden kêlgskûZt.

Rsiobbaltigs Nustsr-Lollsotion von
Lrtoot - Ltoàn in glatt und gs-
streikt, eigener kabrikation, Drosse
Xuswabl in Lltnâsr - ZZiletâvden.
krompts Lsdiennng, kabrikpreiss,

8t. KsK.i'°-Z6ààr
1'ric;c>î-ilVkrì)r'11r IZs-SSl.

Lesìos
gegen ikllvbts und kalis Lsttsll und äsn
bisrdurck or?sugten Rbsuuiaiismus sind
unwiderrntliob dis rsiiiwollellell Ikor-
üra.1-Sä1g.ksävl!S (842

em, 'M 45^ 100 "sO 120 60

u 1 r, 3ck0 5, 20 " 6, 40
von der

Irieotkàik ^t.lÌ0iil--/ckóûà!l, àel.

3o1às NöllaillsQ:
MolàsLtsUuiiss L.llàrxsn 1885.

Z 1889.

0S0L0I.àr

(8VI88L)

llaiìâ^ààe
(sins?s,ichis iIssl4ÌAS dilIÌA)
739) emxtieblt
2. Laumann à. Ixrol. HêM88ê Zv, 8t. KâllW.

Lins Kleins Sobritt über dsn ^
MmMMMMMW
versendet sut Xnüsgsn gratis und trank»
die Verfasserin krau Larolina klsobsr,
3 Loulevard de klainpalais, Denk. (287

lìàen-Màe. Lin niltsllàss

I'ür ?r. 2S.
kiättigs, starke

Osiers ick krank» ab Llisr stnv Rüste, sutksltsnd tolgsnds

Oesunciiieîîsweine, As
6 klasoben (°!4 Inter) prima boebtsinsr kalästinsr (Libanoner) 84sr SÜSS l>Tu,LOS,t-

IVviu, glsick prima koka/sr,
g klascken (^,4 Inter) prima bocktsinsr 86sr Aarideininvr Rotbwsin, bekannter

lireler-Lordeaun.
Leböne, elegante Verpackung, — (larantis tür sckten, reellen Xaturtrauben-

wein, — Xn Unbekannte versende gegen Xacknabmo oder Vorbersinsendung des

ketragss, — Ilötlickst empbeblt sieb (1028

WSÌàs.rrà1iritK — ^ — 15t. SI. Vckxrllsrr.
Xk. kasbiauable <Zds.nrxs.AQer in Körben ?u ?r. 60,

^SZttl'Zà^VIA-- lS47

l'a.tSl- imâ ^àlEd-Lnài-
I Cî« -

»rt
lS

-G l). Lol>-Vi»igkr. IliimM S, 8i. lîstlen

^UK6r LÌ6N6nIi()îiÌA — vörrodst
Kî» » !»->«!?<« » < I

Lo^NÄL fine OdninpNAne nnâ nntnrell
Krsnkenweins.

»
P

tq

Xur û'àinàîiâen Di'ivueimiìK.
Lei der grossen Xoukurren?, rveleks rvir vorn Auslands und selbst im Inland

von Lrsinden aus^ubalten baben und gegen rvslobs ein äckter Lckvrsi^sr einen
sebvvsrsn Ltand liat, weil die immer /ablrsiolier werdenden Lrsmdsn mit Vorliebe
von ibren Landsleuten kauten, und sogar viele Lebwàer noeb immer glauben,
nur das sei gut, was von àsssn Veinkomme — — — so sei es einem Lebwsmer
erlaubt, daran su erinnern, dass denn dock viele sobweick Artikel entsckiedsn
die ausländiscken weit übsrtrelksn.

Sogar Zainereien, wolebs mau trüber alle von Vuswärts bsiiog, und sunr
gì üssten 'l'bell -wrt, bevìelit, gedeiben be! uns besser als in dsn nördlieb von uns
gelegenen Ländern, was ick seit 1ö dabrsn vollständig nackgswissen babe, und
was buck Hunderts, .ledermann nur lllinsickt stebends Zeugnisse bestätigen. Le-
kanntlick sind auck meine sslkstgsîiogsnen Lsmsn wiederbolt prsmirt worden und
2war nie mit zweiten »der dritten, sondern immer mit srsteu und lröodsisu
Lrsisen, (àlit lkrouden kann ick bier beitügsn, dass ick auck an der IVeltaus-
Stellung in Laris den böcbstsn Lrsis auk meinem Llsbiete errungen babe, trot?
grosser Xonkurren?,) Zoll nun ein 8ckwsi?er in's Xusland geben und das Xsld
dsn Xrsmdsn räumen 2 — leb meinerseits babs das teste Vertrauen ?u den l,
Uitsebwei?ern, dass sie ibr Leid nickt mebr in's Ausland werten, sobald sie sieb
tiber?sugt baben, dass sie ibren Ledart bier besser decken können, und bitte da-
ber, probeweise einige Xrtikel von mir kommen ?u lassen, — gewiss wird die
Ledienung dann ?u tsrnsren Lestellungen veranlassen! Ick babs nämlieb dieses
labr irrrr von dsn besten und beliebtesten Zarten in grösstem Ilmtäng Lamsn
ge?ogsn, und alle Lesuebsr konnten sieb iiber?sugsn, dass ick wirkliob nur vor-
?ügliebe Lorten balte, welobe die gewöbnlioben visltaob übertreten, Xin Nüster»
lZoriilllSNt LluinsusaiUiZll, pracktvollste und gan? neue Lorten entbaltsnd und tur
Vöpte sowobl als tür den Harten und tür ^jedsn ^weok passend, sende ick kür 2 ?r.
sammt genauer Xnleitnng kranko in's Laus, Lins Lrobs-llollevtiou der bestell Lorteu
KkMÜsesuiuell, sbentalls tür 2 kr., kleinere Lortimsnts oder balbs Lolleotionsn
tür 1 kr. sbentalls tranko. Lortimentcbsn tür Xindsr init tarbigen Vbbildungen
und gan? genauer, leicktverständlieber Anleitung ?u 50 kp. Ver?eicknisss mit öe-
sobreibung sende aut gekällige Uittbeilung der genauen Xdrssse sotort tranko ?u
und übsrnebme ttm alle meine Xrtikel jede gewünsobte Llarantis.

IlockacktunKSvol I st

U. Llìkvlìfvlll, 8t>itt6ii-<3ì>,ià6r6Ì 1ltt!v!f!ltK<II1 (^ütieli).

Ms ZK îî « - M N. à »z. «, Z L Ik i. ». s.
psàk Mkltau88îk»ung I839:^Qol6ene IVIeclsîIIe.

Lis ist die beste und eintacksts bläb-
masebins der Xsu?eit. Lie ist von so ein-
tacksr Xonstruktion, dass es wenig oder gar
keiner Unterweisung bedart, Ls ist die am
leicktestsn gebende Nasebins und die ge-
räusobloseste, wslcks es gibt, Ligensckatten,
die von krauen bei der IVabl einer Xäb-
masebins nie übersebsn werden. Lie bat das
beste Vrittbrett von irgend einer Xäbmasckine,
derartig konstruirt, dass der leicktsste Druck
sie in Lswegung sst?t, obns selbst die ?ar-
testen krausn ?u ermüden. Lie bat ein selbst-
einfädelndesLebitkoben, eins selbsteinsàsnde
Xadsl und näbt tadellos die leiobteste Leids
und Nuslin bis ?u den dicksten IVollen- und
LaumwollstoAsn. Zckrittliobs Garantie tünk

x labre, krospskte und Xuskuntt tranko und
h gratis.

?ur gell, rkbnabme empllsblt sieb bestens

Il'lMîû (x1îUH8.

— iVÜMtlltck — k

Z fük liinà uncl ^i-WAeti8kns Z.^ ist das Z

j àlIMllMtzllIt r
I Lzlstsm Or. M> LoàlàôLL

Vreis ?r. 12. 50 A

kààìii'll.K

Kl-aue Waal's
srbaltsn ibre Ursprung-
lickokarbs und jugend-
lieben DIan? wieder bei

Anwendung von

i)k. SÜQtdor's

Xuob beseitigt derselbe Lebuppsn,
reinigt die Xoptbaut und verbindsrt
das Vustallen der Haare, Lrtolg ga-
rantirt. Lablreielis Xtteste, kür die
Laut völlig unsobädliob. /lu be?iebsn

à kr. 2, — in tolgenden Depots:
lliêàêr-II^wil! Derr kö)'.
Hêvau: Herr llar?snmoser,
Dsgêrsbà î Derr Leitsrt.
Ilruäscb: Län?iger-Vmmann,
l^alàststt: Droguerie Lickmann.
Hsrisau: Derr «lmündsr,

krau Xlder-iVirtk. (1006
âststtsu! Droguerie Rist.
Odêrriêi: V, Ltieger, Dandlung.

Lt. IZMsn! ?risär.
Droguerie kalken — Dauxtdêxôt.

ker kost tranko durob die gan?e
Lobwsi? kr, 2, 50 gegen Xacknabms.
iVisàrverkìiubirll entûpi'sàiià ksbà

lîieu^àoviK
eigener ^uebt, ausgsscklsudert, verkauft
mit Darantig kür Xscktbsit, in Lücksen a
1 und 2 Xilo à 2. — per Xilo (743

àX LuI^dLkgEk, ^vkN l>. ààli.
N»rrchtmit der Marke „ Ankerl'

Hicht- U. Wysumcitismus-
Leidenden iei hicrmil dcr clin

Pain-Expeller
mit „Anler" als lchr wirlianici

Hausmittel empfohlcu. >

1-/Borriithig in den meisten Apothelen,

8àiââkr'8 iMà-ààch,
klac, kr, 1, 25 u. kr. 1. 30, Zeit dabrsn
bswäbrtes, vor?ügliebss Dustenmittsl tür

Lrwackssns und Xindsr. (129

8e!n'ààr'8 àm Ilkbev8-k!88ell^
kr, 1, 25, altbekanntes, ?uverläss. Daus-
mittel bei Appetitlosigkeit und Nagen-
bssebwerden aller Xrt, — kraktisobs und
bswäbrte, unsckädL Daartarbomittsl sind:

Zelii-acjep'Z lolma,
8àà's Nii88 - Lxìiclet -MMà

in blond, braun u, sebwar?, klao. kr, 2. 50.

8à'àr'°
kr, 1,25; vorr?ügliobes u, vielbegebrtss
Lrleickterungsmittel tür?abnends Kinder.

Svdrs.âer's HssiA - üsserlid,
Illa.lZlî-I!xtrs.ot, Sxit-rveZssriodskltt,
lllulld-Lonizoirg u, sonst. Lckradsr'sebs
kräparate, — keisliste gratis u. tranko.

lullus Lcbrudvr, kslisrbscb-LillitZ.
Oeneralöep. : Xpotb. Xartinalm in Lisikboru.
In den Xpotb. ?u Lt. KAIsn, Laden, Lasel
(Xdlsr-, Dreiten- u. Lt. Llisabetbenapotb.),
Lisoboàell (v. Nuralt), klâv^I, kiausukslà
(Dr. Lckrödsr), Heiden, Hsrleâll (Lobsck),
XrsâuZsil, Lli2êrn (IVeibsl), Lsxxsrsw/I,

(Lünderbaut), Lsbstobsl (lob. Llobl),
Lersebaeb (Rotbenbäusler), LebàûbailSêil
(ktsbler und kier? Xloptsr), IVAdstîldt
(Droguerie Lickmann), Vlutsrtbllr (Nob-
renapotbeke), 2ÜrieIl (kingsrbut a. Xrsu?-
plat?, Dsvatsr Llepbant, Lilienkron am
IVeinplat?, Lrunner ?um karadiesvogsl,

Laumann in tlussersibl).



Sdjtvrtjrr IrauEtt-jEttumî — ©latter für ï»rn IjäitöliöjEK Hrria

905] Filiale :

z, öralienecl Winterthur.

Beste Bettdecken, weiss und farbig, in allen couranten Grössen
und Qualitäten (Ausschussdecken, kleiner Fehler halber zurück-
gestellt, mit grösstem Rabatt), sowie Pferdedecken empfiehlt

Salomon Bruppacher, Unt. Kirchgasse 10

Auf Dorf 27 Zürich.

(jGeehrte gamilie I
Haben Sie Bedarf in Herren- und Knabenkleidern, Damen- und Mäd»

chen-Confection, so verlangen Sie gefi. den reich illustrirten Katalog von

Wormann Söhne, St. Gallen
zur Stadtschreibei-ei

und Sie werden sich überzeugen, dass wir in diesen Artikeln Grosses zu
leisten im Stande sind. Auch gibt Ihnen der Katalog über unsere günstigen
Versandt-Bedingungen genauen Aufsehluss. [835

Tricot-Taim
neueste Façon

schönste, schwerste Winterqualität
schwarz and farbig

à Fr. 2. 50 bis Fr. 19. —
«Ii y98I empfiehlt in (H 34 Gl)

| reichhaltigster Auswahl

Heinrick Felir - Clara.
— Äuswahlsendungen franko. —

Somite. L. Schweitzer, St. Gallen.
Magazin für Damen- und Kinder-Garderobe.

Grosses Lager iti Stollen u. Garnituren jeder Art. Confections: Morgenkleider.

Jupons. Tricot-Taillen. Echarpes. Corsets. Tournures.
Stets Eingang aller Neuheiten von Stoffen und Confections. [815

Anfertigung nach Mass unter Garantie eines modernen, passenden Schnittes.

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet

1866.
J. F. Zwahlen, Thun. Gegründet

1866.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [12
Sweischläfige Deckbetten, mit bester Fassi und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm. lang, 150 cm. breit Fr. 22
Zweischläfige Hauptkissen, 3 Pfd. HalbfL,
Zweischläfige Unterbetten, 6

Einsehläfige Deckbetten, 6
Einschläfige Hauptkissen, 21/2
Ohrenkissen,
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5

Einschläfige Flanmdüvet, 3

Kindsdeckbettli, 3

Eindsdeckbettli, 2

120 „ 60
190 „ „ 135
180 „ „ 120

» 100 „ 60

» „ 60 „ „ 60
sehr feinem Flaum 180 „ „ 150

» „ 152 „ „ 120
Halhflaum 120 „ 100

90 „75

8

19
18

7

5

31
22

9
6

Sehr guter Halhflaum, pfundweise à Fr. 2. 20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr. 5.

Nützlichstes ÎTeiijahrsgeschenk.

Automatische Waschmaschine.
Neuestes, amerikanisches System,

Die, wie üblich, vorher eingeweichte und dann
eingeseifte Wäsche wird von dieser ganz selbstthätig
waschenden Maschine ohne jegliche Vorwaschungen,
ohne Anwendung schädlicher Substanzen und ohne
irgendwelche Reibung in circa einer Stnnde blendend
weiss und rein gewaschen.

Die absolute Schonung der Wäsche, die grosse
Ersparniss an Mühe, .Zeit und Seife, sowie die leichte

Verwendung der Maschine auf jedem Feuerherde, was die Hausfrauen alles wohl
zu schätzen wissen und wofür die schönsten Zeugnisse von Abnehmern am besten
sprechen, verschaffen ihr den Vorzug von jedem andern System.

Preise: Nr. I Fr. 30. — ; Nr. II Fr. 45. — ; Nr. III Fr. 60. —.

1012] S. Herzog-Weber, Feldeggstrasse 50, Riesbach-Zürich.

OOOOOOOOOOOOOOOOIOOOOOOOOOOÖOÖOOC

Gediegenes FestgmSienk für die Jugend m± Alters

auch für Flachornamente, Muster- u, Kartenzeichnen geeignet.

Flüssige Jlluminir - Farben
IO Flacons in eleganter Schachtel, nebst Doppelpinsel.

Gegen Einsendung von Fr. 3. 95 in Briefmarken franko ganze Schweiz,
hei uns in St. Gallen Fr. 3. 50. Füllung leer gewordener Flacons à 20 Cts.

Ferner empfehlen wir angelegentlich unser [1019

—= Universal-Kinderpult ee—
für Hausaufgaben.

Gegen Einsendung von Fr. 7. 50 in Briefmarken franko ganze Schweiz,
für die Stadt St. Gallen Fr. 7. 50 inklusive Montiren.

Ö Prospekte über Jlluminirfarben und Kinderpult gratis franko.
$ Bruimschweiler & Sohn in St. Gallen $

ß Tinten- und Farben-Fabrik, St. Magnihaldo 7. ß
030>0>0->0-e>C>>0>C>>l>PO0C»0>C>>0Q0O0-O0

Grösste Nähmaschinen-

Etablirt

YOH MM
fabrik det^ Welt.

seit 1850.
Bisher verkauft über acht Millionen Stück Nähmaschinen, gewiss ein sprechender

Beweis von Vorzüglichkeit ihres Fabrikates.

Goldene Medaille an der Weltausstellung in Paris 1889.
Die Compagnie "Singer" fabrizirt über 50 Sorten Nähmaschinen für jede

Art Gewerbe und Industrie, von der einfachsten Handnähmaschine bis zur com-
plizirtesten Spezialnähmaschine mit 6 und mehr Nadeln.

Als beste Familien-Nähmaschine
empfiehlt die Compagnie "Singer" ihre neue Familien-Nähmaschine
mit vibrirendem (fliegendem) Schiffchen (für Hand- oder Fussbetrieb). Diese
Maschine ist von denkbar einfachster und solidester Konstruktion, arbeitet äusserst
leicht und geräuschlos, näht die dicksten sowohl wie die feinsten Stoffe.

Zu beziehen: Basel: Münsterberg 2; Bern: Christoffelgasse 7; Xauzern:
Theaterquai 381; St. Gallen: Rorschacherstr. 31; Zürich: Fraumünsterstr. 15.

NB. Die Compagnie "Singer" verkauft ihr eigenes Fabrikat seihst,
ohne Zwischenhändler, leistet daher auch wirkliche Garantie und kann die
Maschinen zu den günstigsten Bedingungen liefern. [995

Für Festpsciieiike bringe reiclMips Lapr in Lingeries
(F 1193 Z) in empfehlende Erinnerung. [930

Herren- und Damenwäsche auf Maass
(an der Schweiz. Landesausstellung als unübertroffen anerkannt).

Taschentücher, Batisttücher, Broderies en mains.
Grosse Aussteuern bei bedeutenden Arbeitskräften rasch ausführbar.

—- Reelle Bedienung. — Massige Preise.
Frauenfeld. J. Kihm-Keller.

nMBMBBMff—
e Gestrickte Gesaileits-Gorsets
aus der ersten schweizer. Gesundheits - Corset - Strickerei von

E. 6. Herbschieb in Romaiisliorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [39

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

Schweizer Frauen-Zeitung — Wlättvr für den häuslichen Wreis

905) :

kàmk, Winìsràr.

ö68t6 lîvtîàckSil, VV6Î88 uII11 l'ardi^, IN alien eouranten <N'()886N

unä Onalitâten kleiner l^eliler lialder ^urüek-
> A68tâ, mit M0KKt6M 30NN6 îL««°àÂ«âS?k enipüekll

Lalomou Lruppaeliöi'. Unt. ^ircli^LZô 13

àk Dark 27 Aûrià
Aeàte Fa^là's /

Laben Sie Lsdark in Herren- llllâ Rusbsubleiâeru, IZsillsu- und Uàil"
vdkll-lZonkevtion, 80 verlangen Lie geü. den reicb illustrirten Katalog von

Zàs, Lt.
XIII' »îl^<0»r «tiîii'i'oi

und Lis vsrden sieb überzeugen, dass vir in diesen Artikeln drosses 2U
leisten im Aands sind. àcb gibt Ibnsn der Katalog über unsers AÜustiASU
Versauât-SeàiuAUUASu genauen Kukscbluss. »835

11S1.1(i4«t6 I >1 l

8ckM8tk, MW'iMÜM
so!iîs.rx 11HÄ LLtidi^

à fp. 50 b>8 fl-. 19- ^
i'W öwxAölilk in ilZ g4(tl)

à- l-eickk^ltiAster ^uLivakI

Ili'Micll I»»' - illili ii^
— àusvakIssnàunKsn kranko. ---—

MWUà. l-. Lekweàl', 8t. Lallen.
àZliêijn Mr vîttneli- uvä ItMäer-^arüervde.

Nrossss Vgogr in 8IvtI'en n. Nnrnilulnni jsäsr àt. Oonksetions: Zloi-Kkii-
kleicier. luxons. l'iivot-l'uiUvll. Lodiirpe8. Corsets. I'ouritnrs«.

8tsis Eingang slier ^sulieiten von 8toffon uncl Lonisetions. lsis
^nkertiAunA nà Ngss nàr Ng.rg.ntis sinss inoâsrnsn, pgsssnàsn Làiàs.

liràà^ kà^Mul^r àt kelmà
Ssgrtiuâst

1866.
s. 5. Iwablen, Ibun. SsZriiuâst

1866.

Versende franko durcb dis ganzes Zcbvsi^ gegen Lostnacbnabme: )I2
LveisebläLZs Osekbsttsu, mit bester Kassi und 7 Vkund ssbr keinem Làlbtiaum.

staubfrei unà gut gereinigt, bests Forte, 189 em. lung, 156 em. breit Kr. 22
LvsisebläLZs Hanxtkiessn, 3 ?kd. Lalbtl.,
2vsissblsLZe Unterbetten, 6

ZinseblWgs Deskbettsn, 6
üinsebläLZs Ranxtkiseen, 2f/z
2brsnkissen, N/z
2vsisebl. ?laninàeskbsttsn, 5

DvgebläüZs?Ianwànvst, 3

Wnàscleckbsttli, 3

Kinàsàsckbettli, 2

120 60
1S0 135
180 120
100 60

» 60 „ 60
sebr keinem Klaum 180 ^ 150

152 120
Lalbâaum 120 „ 100

90 75

8

IS
18

7

5

31
22

9
6

2sbr Zntsr Ralbüanin, xkundvsiss s. Kr. 2. 20, bvsbkàsr ?lanin, pkundveiss à ?r. 5.

HàlicliLtsZ ^s^àLFSLàiik.
/ìiààà Us.8àà8«liiM.

^susstös, gmsrìkg.iiisoIi6L L^stsw-
Vie, vis üblieb, vorber eingsvsiobte unà âe.nn

singeseikts Väsobe virà von àieser gun^ selbsttbìttig
vusebsnàsn àsobine oàns jeglieiie Vorvasvilllllgeii,
obus àvsnàng LviiÂâlielier Lubstan^sn unà a line
irgsnâvelvbs Reibung in vires einer Siunàe blenâeuâ
vsiss uuâ rein gevsseden.

Oie sbsoluts Lobonung àer IVssebe, àie grosse
Ersxsrniss un Alübe, ^ert unà Leike, sovis àie Isiebts

Vervenàung àsr Assebins suk jsàem Vsuerberàs, vss àie Vsuskrsuen slles vobl
Z!U sebât^en vissen unà vokür àie scbönsten Zeugnisse von ^bnskmsrn sm besten
sxreeben. vsrsebsKen ibr àen Vorzug von ^sàem snàsrn Festem

Vrsissi ìlr. I ?r. 30. — ; Hr. II kr. 4S. — ; blr. III ?r. ko. —.

1012) 8. llkivog-Wsdei', ?eI66A^8trg880 50, Kik8baeli-?ûi'ià

0îAO«I»0<A0«AO«lAOêeZêO«^> LS-O^cZê0«/S.VL»0-eAcZ«Z-Q-TZ'e

Kkliik^iik8 l^M'Hàlà Kr ià sMlîii, Mm
guà kür ?1ü.olioriik.iiisiitö, Nustsr- u, Xgrtsii26Ì<à6ii AösiAiiöt.

V'MGKÎZS âLIMRILAx' -
10 ZklnczouK iu slsgs-utsr Làscîlrtsl, uskst Vox>x>s1pir>86l.

(legen Itinssnàung von ?r. 2. 22 in ijri„k»aà» krnnlco gnnxe 8<1ive!x,
bei uns in Lt. (lullen ?r. 2, 22, Vullung leer gevuràenvr Vin,-,,,,» j, 22 vis.

Verner empkeblvn vir ungelsgsntliob unser )10I9

k'ül H3.11SZ.1lkAS,iI>S11.
(logen Kin.ssnàung von ?r. 7. 22 in öriekmurlrsn krunko gun/.e 8obvei?,

kür àie 8tuàt 8t. (lullen ?r. 7. 22 inklusive Nontiren.

â Prospekte über Muirürüriurben uuâ Kiuâerpuli gratis krsnlko.
H IMnmikâvveiMi' â 8«Iin in 8t. t.nlMn H

^ aüittSrr- rrirâ V'ar>1osir-1vtràorüI<, Kb. 1Vls.Aiii1râ1â<Z ^
O<A0«Z.0^O«I»O'CAO«IA0«A0'CA>«SO«iI'O'EI-0îAeZ-TA0«IS-O^AcZ'T»0

KröZsis I^älimssvkinsn-

DtiÄdliit.

M MM.
fabrik Welt.

ssit, 1SSO.

Lieber verkuntt über uvbi Mliiousu 8t.üol< Mbmasobinsu, geviss ein sxrsvbei,-
àer Leveis von Vor^ügliobksit ibres Vubrikutes.

Solâene Nsâà 2.2 àsrWàuLLtàri^ m1333.
Vis LouiVS.AU.ie "LiuAsr" kubriiîirt über 50 Lortsn Mbmusobinsn kür )eàe.

àt (levsrbs unà Inàustris, von àsr sinkuobstsn Vunànûbmg.sobino bis ^nr coin-
xlimrtsstsn Lps^iulnubinuscbins mit 6 unà msbr âàkln.

um à>8 beste familienâkmaZLkme —
empSebit àie LouiV^S^i« "SiuZler" ibre usus k'siuilisu-Zksb.iussvbiue
mit vidrirouâsm skisgenàsm) Sobitkcbeu skür Vunà- oder Vussbetrisb). visse
Nusebins ist von àsnkbnr einkuebster unà solidester Konstruktion, arbeitst äusserst
leiebt und gsränscblas, näbt die dicksten sovobl vie die. feinsten Ltotke.

Au belieben: Lssvl: Nünstsrbsrg 2: Rsru: (lbristotkslgasse 7; I,U2vru:
Vbsatsrguai 381; Lt. Lsllvu: korscbacberstr. 31; Zürivd.: Vranmünstsrstr. 15.

!4ö. Vis LomVSAuis "LiuAvr" verkaukt ibr eigenes Fabrikat selbst,
obns Aviscbsnbändler, leistet daber aucb virüliobs Ls.rs.utie und kann die
Assobinsn ?iu den günstigsten Ledingungen liefern. )995

?U WlMàà bringe mein rKÍlîRÂUk8 I.UK ill I-ÌUMK8
)?11g3A) in emxkeblsnds Lrinnsrung. P30

tiei-i-en- unli l)amenwä8eke aus lVIaaes
ssn der scbvsi^. VsndsssusstsIIung sls nnübertrokibn anerkannt).

?AsoIisiitüoIier, Vg-tisttiieksr, Rroàsrïss sn ms-ÎNS
Krossk àteuerii del dkàutkilàil àkdkikkrâftSll med Màbâr.

—— lìeelle SeâisuunA. — MâssiAS ?reisv.
^rauenMM. LMin-XvIMr.

- àlric^k köMWkÄi'Wls -
àll8 àr srstöll Slîdvsker. LgsuMM-Lai'sst-kli'iàrôî voo

k. k. j» kviMliàii,
sis prsktiscb und gssundbsitsgsmâss von L.srzitsll und
Vscb^situngsv ssbr smpkoblsn, iêsicbnsn sieb vor allen
andern derartigen Vabrikatsn aus durcb AutôS Nstsrisl,
vorzügliebs ?szoii und elegante àÂiibrnng. Klan acbts
dsssbalb beim ^.nkauk solcbsr genau auk beigsdruckts
Lcbutzimarks. Oissslben sind 2U babsn in^edsr bessern
Vorsst-Landlung der Fcbvsü und des Auslandes. ^39

— pl-à-Loi-LotZ PKI- ^aeknakme. —
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